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Pressemitteilung 

Montag, 24. Juni 2019 

Betriebsamt der Stadt Norderstedt prüft Zusammensetzung und 
Qualität des Bioabfalls 
 
Norderstedt. Bis zu 6.000 Tonnen Bioabfälle sammeln die Norderstedterinnen und 
Norderstedter jedes Jahr. Daraus wird im Biogas- und Kompostwerk in Bützberg 
außer wertvollem Kompost auch jede Menge Energie gewonnen. Damit die 
strengen Anforderungen für die Vermarktung des Kompostes erfüllt werden, muss 
dieser Kompost möglichst frei von Fremdstoffen (Kunststoffpartikel, Metalle oder 
sonstigen Störstoffe) sein. Je „sortenreiner“ also der angelieferte Bioabfall ist, desto 
sauberer und hochwertiger ist der anschließend gewonnene Kompost. Wie sauber 
der in der Stadt eingesammelte Bioabfall ist, möchte das Betriebsamt der Stadt 
Norderstedt jetzt genau wissen. Deshalb werden in den kommenden Tagen in 
Zusammenarbeit mit der Technischen Universität (TU) Hamburg Proben 
entnommen und untersucht. 
 
Die Studierenden der Fachrichtung Abfallwirtschaft der TU werden unter Anleitung 
ihrer verantwortlichen Professorin das gesammelte Material in die entsprechenden 
Bestandteile sortieren und quantifizieren. Die hierbei gewonnenen Ergebnisse 
erlauben dann Rückschlüsse auf die Qualität des angelieferten Bioabfalls. 
Selbstverständlich erfolgen die Probennahmen anonym. Die gewonnenen 
Ergebnisse sollen in die zukünftigen Planungen für die Erfassung des Bioabfalls 
und die Ausrichtung der Öffentlichkeitsarbeit für diese wichtige Abfallfraktion 
einfließen.  
 
Das Betriebsamt der Stadt Norderstedt, das im Stadtgebiet für die Abfallentsorgung 
zuständig ist, hat sich zum Ziel gesetzt, den Plastikanteil im Biomüll zu verringern.  
Das Betriebsamt setzt außer auf die fachliche Analyse vor allem auch auf 
verstärkte Bürger-Information sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Eine Idee ist 
es, auf Biotonnen plakativ Aufkleber mit der Aufschrift „Stopp, Kein Plastik“ 
anzubringen.  
 
Sobald die Ergebnisse der Bioabfall-Analyse vorliegen, wird das Betriebsamt  
Politik und Öffentlichkeit zeitnah darüber informieren. 
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